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Lehrfahrt nach Tschechien

Holzkirchen  Die Frühjahrs-
lehrfahrt des vlf Holzkirchen 
ging unter Leitung des ehema-
ligen Geschäftsführer Rolf Oeh-
ler nach Tschechien u. a. mit Be-
such bei der Firma Horsch auf 
der Hinfahrt. Prag, Budweis und 
Krumau sowie ein erfolgreicher 
Großbetrieb und zwei Direkt-
vermarkter standen auf dem 
Programm.
Erste Station war der Heidel-
beerhof Mulzer in Naabsiegen-
hofen bei Schwandorf. Rita und 
Peter Mulzer haben den 50 ha 
früheren Bullen- und Schweine-
mastbetrieb umgebaut zum rei-
nen Ackerbaubetrieb mit 1,5 ha 
Sonderkulturen, vor allem Hei-
delbeeren. Die Heidelbeeren 

werden ausschließlich im ei-
genen Hofladen sowie am Bau-
ernmarkt verkauft. Eine weite-
res Standbein ist das Hofcafé, in 
dem die Ehemaligen ihr zwei-
tes Frühstück, mit hofeigener 
Heidelbeermarmelade genie-
ßen konnten. Im benachbar-
ten Horschwerk am Siezenhof 
bekamen die Ehemaligen eine 
Führung durch die Produkti-
onshallen. Beeindruckend wa-
ren Dimension und vor allem 
Qualität der Maschinen mit 
Schwerpunkt Saat- und Bo-
denbearbeitung. Kein Wunder, 
denn sie müssen auf den Groß-
betrieben in der ganzen Welt 
unter härtesten Bedingungen 
bestehen. In Prag wurde neben 

Stadtführung und Besuch der 
Prager Burg der Großbetrieb 
Agro Jesenice besucht. Die AG 
hat 400 Aktionäre, vor allem 
die Grundstücksbesitzer. Pat-
rick Manhal stellte den Betrieb 
vor: 7500 ha werden auf meh-
reren Standorten bewirtschaf-
tet, 30 Mio. kg Milch im Jahr er-
zeugt, mit 750 Sauen und 4600 
Mastschweineplätzen wer-
den insgesamt 21.000 Schlach-
tungen pro Jahr durchgeführt. 
Weitere Schwerpunkte sind 
Biogaserzeugung mit eigener 
Erdgastankstelle, Tiefkühlge-
müseverarbeitung von Zuliefer-
betrieben, Transport von Sand 
und Recyclingmaterial. Für ihre 
vorbildliche Landschaftspflege 

Agnes Gerl vom Dödererhof in Wals (6. v. r.) erläutert ihr Konzept vom Umstieg vom 15 Hektar Neben-
erwerbsbetrieb in den Vollerwerb.

und vorbeugendem Erosions-
schutz wurde die AG als bestes 
Unternehmen in Tschechien für 
den Bereich Umwelt und Land-
wirtschaft ausgezeichnet. Und 
dann wird auch noch intensi-
ve Öffentlichkeitsarbeit betrie-
ben mit Führungen vor allem 
für Schulklassen. Probleme ma-
chen der AG laut Milchviehver-
antwortlichem Jan Bernard nur 
die hohen Wasserkosten von 
10.000 € pro Monat und der mit 
umgerechnet 54 ct zu niedrige 
Milchpreis.
Auf der Rückfahrt vom wun-
derschönen mittelalterlichen 
Städtchen Krumau wurde in 
Wals bei Salzburg der Döde-
rerhof von Agnes und Kasper 
Gerl besucht. Der frühere 15 
ha Milchvieh- und Gemüsebe-
trieb hat 2020 auf Vollerwerb 
umgestellt und die Direktver-
marktung des Fleisches von 15 
Angusrindern, einigen Stroh-
schweinen und Weideputen 
ausgebaut. Der ehemalige Ge-
müsewaschraum wurde zum 
Hofladen umgebaut und im 
Hofcafé bietet die vollenga-
gierte Bäuerin u. a. gut nachge-
fragte Kochseminare an. Und 
wenn der Sohn seine Metzger-
ausbildung abgeschlossen hat, 
wird er die Fleischverarbei-
tung und Vermarktung ganz 
übernehmen.
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vlf Niederbayern mit neuer Spitze
Rottal-Inn  Beim Bezirksver-
band Niederbayern fand kürz-
lich eine Nachwahl statt, bei der 
Brigitte Eisgruber zur neuen 1. 
Vorsitzenden gewählt wurde. 
Die langjährige Vorsitzende des 
VLM Niederbayern hatte seit 
der turnusmäßigen Wahl 2023 
schon das Amt der stellvertre-
tenden Vorsitzenden inne. Zum 
2. Vorsitzenden wurde Stefan 
Kolbeck gewählt, der gleich-
zeitig 1. Vorstand des Kreisver-
bandes Rottal-Inn ist. Die Nach-
wahl war erforderlich, weil sich 
der bisherige Bezirksvorsitzen-
de Hans Koller aufgrund der 
starken Beanspruchung durch 
sein Bundestagsmandat auf 

den vlf-Vorsitz auf Landesebe-
ne konzentrieren möchte.
Brigitte Eisgruber versicherte 
in ihrer Antrittsrede, dass sie 
ihr Amt mit Herzblut ausfüllen 
werde und Stefan Kolbeck freu-
te sich über den Vertrauensbe-
weis. Geschäftsführer Josef 
Groß bedankte sich bei Hans 
Koller für seinen Einsatz in 23 
Jahren Verbandsführung und 
gratulierte den neu gewählten 
Vorsitzenden. 

1. Vorsitzende Brigitte Eisgruber mit Hans Koller (3. v. l.), Stv. Stefan 
Kolbeck (5. v. l.), Geschäftsführer Josef Groß (1. v.  l., Vorstandsmit-
glied Hubert Vandieken (2. v. l.) und Kassier Klaus Schimpfhauser
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Verantwortlich für
die vlf-Berichte
Dr. Isabell Schneweis-Fleischmann
Landesgeschäftsstelle Bayern,  
Weihenstephaner Berg 4, 
85354 Freising
Telefon: 08161 2408067 
E-Mail: berichte.blw@vlf-bayern.de

Rolf Oehler


